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Küsnacht, im März 2016

W IR DANKEN ALLEN VON HERZEN

für die grosse Anteilnahme und die vielen Zeichen der Verbundenheit, die wir beim Abschied
von unserem lieben «Mueti»

Marieli Kaufmann-Muntwyler
erfahren durften.

Wir danken herzlich Herrn Diakon Westermann für die einfühlsamen Worte und die
Gestaltung der Beerdigung und des Gottesdienstes.

Ganz besonders möchten wir den Pflegerinnen und Pflegern des Alters- und Gesundheits-
zentrums Tägerhalde in Küsnacht, für die liebevolle Pflege und Betreuung unserer lieben
Mutter, während der knapp fünf Monate, die sie dort verbringen durfte, herzlich danken.
Ebenfalls lieben Dank an Frau Dr. Dagmar Kaufmann für die ärztliche Betreuung in den
letzten Jahren.

Von Herzen danken wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten für die vielen Zeichen
der Verbundenheit, die durch Karten, Blumen und Spenden zum Ausdruck gebracht wurden,
sowie allen, die ihr im Leben mit Liebe und Freundschaft begegnet sind.

Die Trauerfamilien

Zollikon
Fröhlich geb. Baumann, Sonja, von Zolli-
kon ZH und Steinmaur ZH, wohnhaft ge-
wesen in Zollikon ZH, Alte Landstrasse 98,
geboren am 25. August 1928, gestorben am
17. März 2016 in Zollikon ZH, verwitwet von
Fröhlich, Ernst Eugen. Die Abdankung findet
am Donnerstag, 31. März 2016 um 14.30 Uhr
in der reformierten Kirche Zollikon statt.

Küsnacht
Zeller, Rudolf Alfons, von Appenzell Al,
wohnhaft gewesen in 8700 Küsnacht ZH,
Wiesenstrasse 24, geboren am 27. Mai 1952,
gestorben am 20. März 2016. Die Abdankung
findet am Mittwoch, 30. März 2016 um 14.15
Uhr, in der reformierten Kirche Küsnacht
ZH statt. Die Beisetzung erfolgt im engen
Familienkreis.

Amtliche
Todesanzeigen

Männerriege und Turnveteranen Erlenbach

Wir haben die schmerzliche Pflicht, Sie vom Hinschied unseres lieben Sportkameraden

Max Kägi
4. November 1942 – 18. März 2016

in Kenntnis zu setzen. Max war während Jahrzehnten ein engagierter Turner und sehr aktiv.
Er war Aktivturner in der Männerriege und Kantonaler und Eidgenössischer Turnveteran.
Er amtete in beiden Vereinen als Aktuar und war auch für Foto-Reportagen in der Erlen-
bacher Turnzeitung und in der Zürichsee-Zeitung besorgt.
Wir werden Max ein ehrendes Andenken bewahren.

Den Trauerfamilien entbieten wir unser aufrichtiges Beileid.

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, 24. März 2016, um 14.15 Uhr in der reformierten
Kirche Meilen statt.

Man sieht nur mit dem Herzen gut.
Das Wesentliche ist unsichtbar für die Augen.

Antoine de Saint-Exupéry

In grosser Trauer und gleichzeitig voller Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
meiner geliebten Ehefrau seit 43 Jahren, unserer wunderbaren Mami, unserer liebevollen
Grossmutter und stolzen Urgrossmutter und unserer einzigartigen Freundin

Eva-Marie von der Becke
2. Juli 1939 – 19. März 2016

Sie ist am Samstagmorgen friedlich und ohne Schmerzen eingeschlafen, nach einer kurzen
und völlig unerwarteten schweren Krankheit.

Wir werden sie als liebevollen Mittelpunkt unserer Familie sehr vermissen und in ewiger
Erinnerung tief in unseren Herzen bewahren. Ihre Liebe, ihre Herzlichkeit, ihr Humor
und ihr Einsatz für die ihr wichtigen Lebensprinzipien sowie ihre einzigartige Kreativität,
Energie und «Liebe zum Leben» bleiben für immer unvergesslich.

Reinhard von der Becke
Christina Camp-von der Becke und Raphaël Camp, mit Maximilian und Moritz
Reto und Susanne von der Becke
Isabelle und Patrice Maillard
Sandrine Maillard und Yannik Hermal, mit Lea und Marina
Murielle Maillard und Jérémy Nardo
Verwandte und enge Freunde

Der Trauergottesdienst findet am Donnerstag, 31. März 2016 um 10.30 Uhr in der
reformierten Kirche Erlenbach, Seestrasse 86, 8703 Erlenbach statt, gefolgt von einer
Urnenbeisetzung auf dem angrenzenden Friedhof direkt am Ufer des Zürichsees.

An Stelle von Blumen freut sich die Familie über jede Spende an «Espoir», ein Verein für
Kinder in Not, den Eva seit Jahren liebevoll unterstützte: Verein Espoir, 8003 Zürich, Konto
POFICHBEXXX, IBAN CH49 0900 0000 8000 1956 8, Vermerk «Eva von der Becke».
Traueradresse: Familie Reinhard von der Becke, Gsteigstrasse 1, 8703 Erlenbach

Mit der Seilbahn
über den Meilemer Dorfbach
meilen Eine Seilbahn gehörte zum diesjährigen Übertritt-
ritual in der Pfadi Meilen-Herrliberg. Tags darauf trafen sich
Pfadi, Eltern und Leiter zum Brunch, wo über die Spenden-
sammlung für den Kauf des Pfadiheims informiert wurde.

Rund 80Meter lang war die Seil-
bahn, die in schwindelerregender
Höhe über den Dorfbach führte.
Für fünf Mädchen und vier Kna-
ben galt es, diese Mutprobe auf
sich zunehmen.DennderRitt auf
der Seilbahn ist das Aufnahmeri-
tual in die Pfadistufe. Gesichert
mit Brems- und Sicherungsseil,
ging es auf die Reise über die
Schlucht. Alle Kinder aus der
Wolfsstufe, die dasneunteAlters-
jahr vollendet haben, durften die
Wölfli verlassen und zu den gros-
sen Pfadi wechseln.
Manch einer war am Absprung

etwas nervös, doch alle kamen
schlussendlichmit einem lachen-
den Gesicht unten an. Nun durf-
ten die Kinder erstmals eine
Übung mit den neuen Gruppen
erleben.Wie das in der Pfadi halt
so ist, freundeten sich die Kinder
inKürzemit ihrenneuenGspänd-
li an und tobten wild imWald he-
rum.Mit Schlangenbrotüberdem

Feuer wurde das Pfadierlebnis
dann gebührend abgerundet.
Nicht einmal 20 Stunden spä-

ter trafen sich dann alle Leiter,
Pfadi und Eltern im Pfadiheim
BuechzumPfadibrunch.Rund80
Personen fanden sich in der gros-
sen Scheune ein. Viele Eltern
nutzten die Gelegenheit, die Lei-
ter ihrer Kinder genauer kennen
zu lernenund sich auszutauschen
über den Pfadialltag.

Zügige Versammlung
ImAnschluss andenBrunchwur-
de die Mitgliederversammlung
abgehalten. Die meisten Kinder
waren längst draussen am Spie-
len, so war es im grossen Saal ru-
hig geworden, und man konnte
innert vierzigMinuten alle Trak-
tandenbehandeln.Der langjähri-
geAbteilungsleiterTimonBucher
v/o Mio gab seinen Rücktritt be-
kannt. Abteilungsleiter Caspar
Huber v/o Grisu wird in Zukunft

zusätzlich als Coach das Binde-
glied zu Jugend + Sport (J+S)
darstellen. JonasRothv/oFuchur
bleibtweiterhinAbteilungsleiter.
In den kommenden Monaten
wird neu Valentin Wohlgemuth
v/o Jojo in die Abteilungsleitung
integriert.

Obmann zuversichtlich
AbteilungsobmannAlainChervet
präsentierte den aktuellen Stand
der Spendensammlung für den
Kauf des Pfadiheims Buech. Von
den benötigten 500000 Franken
sind bereits über 295000 zusam-
mengekommen. Chervet gab sich
zuversichtlich, dass die Stiftung
Pfadiheim Buech mit Unterstüt-
zung der Pfadileiter, Eltern, Pfa-
disympathisanten und weiterer
Kreise bis im Sommer auch
den fehlenden Betrag sammeln
könne.
UmSpenden zu sammeln,wer-

den die Pfadi im Sommer neben
einer Benefizveranstaltung (11.
Juni) auch einen Sponsoren-OL
(4. Juni) veranstalten. e

www.pfadiheimbuech.ch Gut gesichert saust ein Wölfli durch das Meilemer Tobel in seine Zukunft bei den grossen Pfadi. zvg


